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Thema: 
Sicherheit für uns – Unsicherheit
für Fremde?
• Erfahrungen türkischer Migranten mit der Polizei

• Frauenhandel aus der Perspektive der betroffenen Migrantinnen

• Kontrolle von Zuwanderung als Sicherheitspolitik?
Der 1. Österreichische Migrationsbericht
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Hilfe« aufzuzeigen. Die Trennung
von Vollstreckung und Vollzug ist für
juristische Laien nicht immer nach-
vollziehbar, doch hilft ein ausführli-
ches Stichwortverzeichnis beim Fin-
den des Gewünschten. Vielleicht
wäre ein durchgehendes Alphabet in
einer künftigen Auflage dennoch be-
nutzerfreundlicher.

Das Buch enthält insgesamt über
500 Stichworte. Dabei werden die
unterschiedlichsten Bereiche und
Abstraktionsgrade abgedeckt:

Konkrete Fragen des Vollzugsall-
tags: z.B. »Absonderung«, »Geld«,
»Halbstrafe«, »Lockerungen/Urlaub«;
»Zweidrittel« scheint zunächst zu
fehlen, findet sich dann aber unter
dem etwas umständlichen Stichwort
»Aussetzung nach Vollstreckung von
2/3 einer zeitigen Freiheitsstrafe«.

Sonderprobleme einzelner Gefan-
genengruppen: »Ausländer«, »Behin-
derte«, »Frauen im Vollzug«, »Ju-
gendstrafe, Vollstreckung«, »Jugend-
strafe, Vollzug«, »Rentner« etc.

Möglichkeiten der Beschwerde und
des Rechtsschutzes: vom »Antrag auf
gerichtliche Entscheidung« bis zur
»Verfassungsbeschwerde«; die »Men-
schenrechtsbeschwerde« kommt gleich
zweimal vor (verteilt auf Strafvoll-
streckung und Strafvollzug).

Erläuterung des Inhalts wichtiger
abstrakter Begriffe: »Beurteilungs-
spielraum«, »Ermessen«, »Menschen-
würde« etc.

Die Auswahl ist sehr gut gelungen.
Über zusätzliche Stichworte kann
man dennoch nachdenken. Bei einer
Neuauflage sollten mindestens die fol-
genden (wegen ihrer großen prakti-
schen Bedeutung) berücksichtigt wer-
den: »DNA-Analysen«, »Folterverhü-
tung«, »Wiederaufnahmeverfahren«.

Die einzelnen Stichworte sind
knapp und auch für Laien lesbar ge-
halten. Ulrich Kamann geht stets
pragmatisch zu Werk: er favorisiert
einerseits liberale Auslegungen des
Gesetzes (wie die des AK StVollzG),
weist aber andererseits stets darauf
hin, wenn deren Umsetzung
schwierig werden könnte. Auch mit
gut begründeter Kritik an Vollzug,
Vollstreckung, Gnadenbehörden
hält der Autor nicht zurück. Dabei
kann er sich auf seine jahrelange Er-
fahrung als der für eine große An-
stalt zuständige Strafvollstreckungs-
richter berufen. In den Text sind
immer wieder hilfreiche »Hinweise
für den Verteidiger« eingefügt. Ver-
weise auf die wichtigste Rechtspre-
chung und auf die drei Kommenta-
re zum Strafvollzugsgesetz ergänzen
die Ausführungen des Autors. Auch
für Studierende stellt das Buch da-
her einen guten ersten Einstieg in
die Materie dar.

Durch Kamanns Handbuch wird
eine große Lücke in der deutsch-
sprachigen Literatur auf überzeu-
gende Weise geschlossen. Und selbst
zensurbeflissene Anstalten dürften
keinen Weg finden, dieses bemer-
kenswerte Buch den Gefangenen
vorzuenthalten. Umgekehrt ist zu
wünschen, dass es in möglichst al-
len Gefängnisbüchereien umge-
hend angeschafft wird. An Benut-
zern wird es gewiss nicht fehlen.

Johannes Feest

Ulrich Kamann
Handbuch für die
Strafvollstreckung und den
Strafvollzug, Recklinghausen:
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